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Aus welchen generellen Zielsetzungen heraus 
werden Formate und Methoden entwickelt?
Welche Rolle spielen analoge, welche digitale Formate? 
Liegt die Herausforderung in der Kombination? 
Wie gestalten wir die »Zwischenwelten«?
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Formate & 
Methoden 

Geschichtsvermittlung ist immer bestimmten pädagogischen oder bildenden Zielset- 

zungen verpflichtet. In der Geschichtsdidaktik etablierten sich seit langem Prinzipien 

der Multiperspektivität, Kontroversität und Pluralität. Kaum tauschen sich die verschie- 

denen Disziplinen jedoch darüber aus, welche Prämissen sie jeweils setzen, welche 

Schwerpunktsetzungen sich tendenziell herauskristallisieren, welche Bedeutung parti- 

zipativen Formaten oder Ansätzen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung zukommt. 

In diesem Panel sind insbesondere Positionen aus dem Museums-, dem Gedenkstätten-

und dem Archivbereich bis zur Literaturvermittlung gefragt.

Über allem stellt sich dabei – spätestens seit 2020 – die Frage, welche Rolle digitale 

Formate in der Geschichtsvermittlung einnehmen (können). Mit besseren technischen 

Möglichkeiten sind hier Chancen geschaffen, die noch erprobt und in einem Zusammen-

spiel mit den bisherigen analogen gedacht werden müssen. Insbesondere sind partizi- 

pative oder auch Gaming-Formate mit bisher nicht gekannten Möglichkeiten in Blick zu 

nehmen.


